
Charta des verantwortungs-
bewussten Reisenden 

UNSERE 10 TIPPS 
FÜR DEN SLOW-MODUS IM ELS      SS 

   Das Elsass hat alles für eine große Reise
Hier, zwischen symbolträchtigen Orten und verbor-
genen Winkeln, flirtet das Unerwartete mit dem All-
täglichen. Von vielfältigen Einflüssen geprägt, besitzt 
das Elsass eine unverwechselbare Identität. Ich fühle 
mich wie in der Ferne und bin doch in Frankreich!

   Sanfte Mobilität bevorzugen
Ob mit Zug, Bus, Straßenbahn, Carsharing, Fahrge-
meinschaften, Fahrrad, zu Fuß, Inlineskates, Kanu 
oder sogar mit einem Flachkahn – die Möglichkeiten 
sind nahezu grenzenlos. Ich stürze mich ins Aben-
teuer!

   Umweltbewusste Fachleute wählen 
Unterkünfte, Restaurants oder Aktivitäten … Zahlrei-
che Akteure engagieren sich für nachhaltigen Tou-
rismus, viele sind sogar mit einem Gütesiegel aus-
gezeichnet. Diese Fachleute zu wählen, bedeutet für 
mich, einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz zu 
leisten.

   Sanfte Aktivitäten bevorzugen 
Wandern, Radfahren, Flussschifffahrten, Ökotouris-
mus, Kanufahrten, Ausflüge mit Elektrobooten und 
Reitausflüge … sanfte Aktivitäten geben mir die Mög-
lichkeit, die Schönheit und Vielfalt der elsässischen 
Landschaften in meinem eigenen Tempo zu genießen. 
Ich nehme mir Zeit, tue meiner Gesundheit etwas Gu-
tes und verringere meinen ökologischen Fußabdruck.

   Natur und Kulturerbe respektieren 

Um Landschaften, Arten und Ökosysteme zu bewah-
ren, bleibe ich auf markierten Wegen, hinterlasse kei-
ne Spuren, nehme meinen Müll mit und respektiere 
die Ruhe von Tieren, natürlichen Lebensräumen und 
kulturellen Stätten.

   Lokale Produkte genießen
Reisen bedeutet auch, neue Aromen zu entdecken.
Im Restaurant wähle ich regionale Gerichte und Pro-
dukte der Saison. Beim Einkaufen bevorzuge ich kurze 
Lieferketten – eine großartige Gelegenheit, mit lokalen 
Erzeugern ins Gespräch zu kommen!

   „Made in Alsace“ mit nach Hause nehmen
Das Elsass ist reich an kreativen Menschen und passio-
nierten Handwerkern, die ihre Arbeit und ihr Können be-
geistert vorstellen. Mit dem Kauf ihrer Produkte unter-
stütze ich sie und ihre Handwerkskunst und nehme ein 
„Stück Elsass“ mit nach Hause!

   Wasser- und Energieverbrauch senken 
Nicht länger als ein Lied unter der Dusche! Ich be-
mühe mich, Klimaanlage und Heizung sparsam zu 
nutzen (ja, auch drinnen kann ich einen Pullover tra-
gen!). Ich achte darauf, überall das Licht auszuschal-
ten und lasse Ladegeräte nicht unnötig eingesteckt.

   
   Abfall reduzieren und trennen

Ich wähle Alternativen zu Einwegprodukten und pa-
cke Stofftasche und Trinkflasche in meinen Koffer 
(Wasser ist im Elsass überall trinkbar – außer viel-
leicht an einigen Brunnen!). Ich achte bewusst auf die 
Verpackungen der Produkte, die ich kaufe und trenne 
meinen Müll entsprechend den Anweisungen in mei-
ner Unterkunft. 

   Begegnungen mit Elsässern suchen 

Denn Reisen bedeutet auch, sich anderen zu öffnen! 
Und sich an dem zu bereichern, was man nicht kennt. 
Die Einheimischen sind bekannt für ihre Gastfreund-
schaft und helfen gerne weiter, auch wenn sie manch-
mal etwas zurückhaltend wirken. Sie sind es, die mir 
ihre Region, ihre Seele, ihre Traditionen und Werte am 
besten erzählen und näherbringen können.

#GEMEINSAM FÜR UNSEREN PLANETEN!  

Hit ùn morje, wìllkùmme ìm Elsàss !*

*Heute und morgen: Willkommen im Elsass!


